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(54) Verfahren und Anordnung zur Überwachung der Beschwallung von Wandflächen mittels 
Flüssigkeitsstrahlen bei Reinigungsprozessen

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine An-
ordnung zur Überwachung der Beschwallung von Wand-
flächen (W) mittels Flüssigkeitsstrahlen (ri) bei Reini-
gungsprozessen, insbesondere bei der Innenreinigung
von Behältern oder Tanks (1), nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 bzw. dem Oberbegriff des Nebenanspruchs
10.

Mit dem Verfahren und der Anordnung zu seiner
Durchführung werden die Nachteile des Standes der
Technik vermieden und sämtliche Bedingungen, die für
einen planmäßigen Betrieb von Orbitalreinigern notwen-
dig sind, können überprüft werden. Dies wird verfahrens-
technisch dadurch erreicht, dass die auf die ausgewählte
Teilfläche (wi*) auftreffende Reinigungsflüssigkeit (R)
dort einem hochfrequenten elektrischen Wechselfeld (Φ)
unterworfen wird und Moleküle der Reinigungsflüssigkeit
(R) dadurch eine Polarisation erfahren, dass im Zuge der
Polarisation die zeitliche Änderung des elektrischen
Wechselfeldes (dΦ/dt) erfasst und dadurch das Signal
(S(t)) generiert wird, dass die zeitliche Änderung des Si-
gnals (dS/dt) zur Überwachung der Beschwallung an der
ausgewählten Teilfläche (wi*) herangezogen wird, und
dass im Verlauf einer aufsteigenden Flanke (F) des Si-
gnals S(t) an und/oder oberhalb eines ersten Schwellen-

wertes ((dS/dt)G1) jeweils ein Einschaltpunkt (E) für ein
digitales Ausgangssignal (y1; y2) für die Steuerung der
Überwachung der Beschwallung generiert wird (Figur 2).
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